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Tagungsprogramm

Zeit Thema
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	Unbenannt

	Workshoptagung: Tagung:
	Veranstalter: Veranstalter:
	Tagungsort und Datum: 7.12.2011
von 9.30 bis 15.30 Uhr
Wissensturm, Linz
	Name der Veranstalter: abif - analyse beratung und interdisziplinäre forschung 
IKEB - Institut für Kinderrechte und Elternbildung  

	Zeitablauf: 9.00-9.30 Uhr

9.30-9.45 Uhr



9.45-10.15 Uhr



10.15-10.45 Uhr




10.45-11.15 Uhr




11.15-11.30 Uhr


11.30-12.00 Uhr



12.00-13.30 Uhr


13.30-15.30 Uhr










15.30 Uhr
	thema und referent 5: Check-In

Begrüßung durch Mag.a Elisabeth Gierlinger, Integrationsstelle Oberösterreich

Moderation: Mag.a Andrea Egger-Subotitsch

„Jugend, Identität und Bildung“
Dipl. Soz.wiss. Kenan Güngör, [difference:]


„Ene mene mu und raus bist du ...Regionale und sozialstrukturelle Disparitäten beim Übergang von der Pflichtschule auf den Arbeitsmarkt.“ 
Mag. Winfried Moser, IKEB


„Raus bist Du noch lange nicht…! Beruflich erfolgreiche junge MigrantInnen kommen zu Wort.“ 
Mag.a Andrea Poschalko, abif


Pause


„Junge Migranten/-innen ohne (Berufs-)Ausbildung“
MMag. Dennis Tamesberger, AK OÖ


Mittagsessen vom Buffet
Catering FAB Reno, O.Ö.

Podiumsdiskussion „Berufsorientierung auf neuen Schienen":

• Mag.a Elisabeth Gierlinger, Integrationsstelle Oberösterreich
• Mag.a Andrea Poschalko, abif
• Mag. Winfried Moser, IKEB
• Beate Helberger, Verein maiz 
• Mag.a Michaela Stoiber, Triangulum 
• MSc. Marlies Auer, Deine Chance 
• Jugendliche/r 


Abschluss: abif
	Einleitung: 

Jugendliche mit Migrationshintergrund sind die VerliererInnen im Bildungssystem. Sie haben weniger Chancen auf höhere Bildung und deutlich mehr Schwierigkeiten einen Lehrplatz und/oder einen Job zu finden. Die strukturelle Benachteiligung beim Berufseinstieg trifft die Jugendlichen in einer lebensbiographischen Schlüsselphase, denn die Art und Weise, wie Übergänge bewältigt werden, spielt eine wichtige Rolle für den Umgang mit späteren Herausforderungen und Umbrüchen. 

Nun stellt sich die Frage, wie gut diese Jugendlichen den Übergang unter Rückgriff auf persönliche und sozial vermittelte Ressourcen meistern, denn in diesem Zeitfenster werden die Weichen für die Zukunft gestellt. 

Im Rahmen der Tagung werden das Sozialforschungsinstitut abif und das Institut für Kinderrechte & Elternbildung IKEB die Ergebnisse der gemeinsamen Studie „Die Integration von arbeitsmarktfernen Jugendlichen mit Migrationshintergrund in den oberösterreichischen Arbeitsmarkt“ präsentieren. Weiters kommen Migrations- und Arbeitsmarktexperten sowie die Projektleiterinnen verschiedener Schulungsträger zu Wort.

Die Tagung widmet sich:

• dem Übergangsmanagement von Schule und Beruf

• regionalen und sozialstrukturellen Disparitäten beim Übergang von der Pflichtschule auf den Arbeitsmarkt

• Erfolgsfaktoren bei der Arbeitsmarktintegration von Jugendlichen mit Migrationshintergrund

• Zukunftsperspektiven für Jugendliche mit Migrationshintergrund am Arbeitsmarkt und im Bildungsbereich

	ALLGEMEINES zur Tagung: Bitte alle einsteigen! - So erreichen Jugendliche mit Migrationshintergrund den Zug in den oberösterreichischen Arbeitsmarkt
	ort zeit: Datum:

Ort:



	Datum, Adresse, Veranstalterangaben: Mittwoch, den 07.12.2011

Wissensturm
Saal 1504, 15.Obergeschoß
Kärntnerstraße 26
4020 Linz
	Hyperlink: Klicken Sie hier, um sich online anzumelden: 
www.abif.at/Events!
	Untertitel: So erreichen Jugendliche mit Migrationshintergrund den Zug in den oberösterreichischen Arbeitsmarkt
	Titel: „Bitte alle einsteigen! So erreichen Jugendliche mit Migrationshintergrund den Zug in den oberösterreichischen Arbeitsmarkt“


